
  

LEXICOGRAPHIC ISSUES IN COMBINATORICS

Idiome und Sprichwörter in der deutsch-finnischen
Lexikografie

JarmoKORHONEN,Helsinki,Finland

Zusammenfassung

Der Beitragbeschäftigtsichmit der lexikografischenErfassungvon IdiomenundSprichwörternin drei
neuerendeutsch-finnischenAllgemeinwörterbüchern,die in den90er Jahrendes20. Jahrhundertser-
schienensind.Eswird untersucht,welcheInformationenzur Phraseologiein denUmtextenderWörter-
bücherzu findensind,wie dasphraseologischeMaterial repräsentiert,gekennzeichnetund unterLem-
matabzw. in Wortartikeln eingeordnetist, in wasfür einerReihenfolgedie phraseologischenEinheiten
mit demgleichenStichwort in einemWortartikel aufgeführtsind,wie die NennformderEinheitenge-
staltetwird und wie gelungendie finnischenÄquivalentesind. Im Anschlussan die Wörterbuchkritik
wird kurz skizziert,wie Idiome und Sprichwörterin einemneuendeutsch-finnischenGroßwörterbuch
(hrsg.von HenningBergenholtz/IrmaHyvärinen/JarmoKorhonen(federführend)),andemseit1997in
Helsinki gearbeitetwird, dargestelltwerdensollen.

1 Zu den
neuerendeutsch–finnischenAllgemeinwörterbüchern

In Finnlandsind währendder letztenknappzehnJahredrei deutsch-finnischeAllgemeinwör-
terbüchererschienen,die denUmfangeinesTaschenwörterbuchsübersteigen.Ihre Vorgänger
wurdenAnfangbis Mitte der60erJahreveröffentlicht,weshalbin ihnendie modernePhraseo-
logieforschungnochnicht berücksichtigtwerdenkonnte.Im Jahre1991erschiendasWörter-
buchvonPaulKostera[= PK], dasauseinemdeutsch-finnischenundeinemfinnisch-deutschen
Teil besteht.Der deutsch-finnischeTeil von [PK], für dennebenbestimmtenSpezialwörterbü-
chernvor allem[DUW 1983]herangezogenwurde,umfasstca.60000Lemmata,Konstruktio-
nenundAnwendungsbeispiele.Dasdeutsch-finnischeWörterbuchvonIlkka Rekiaro[= IR] er-
schien1992in ersterAuflagealsTeil einesfinnisch-deutsch-finnischenWörterbuchs,wobeiim
deutsch-finnischenTeil ca.30000LemmataundsonstigeKonstruktionenenthaltenwaren.Die
Neubearbeitungvon [IR] mit über40000LemmataundsonstigenKonstruktionenstammtaus
demJahre1999;wederin dererstennochin derzweitenAuflagewird darüberAuskunftgege-
ben,aufwelchenQuellenderdeutsch-finnischeLemmateilberuht.Dasdrittedeutsch-finnische
Wörterbuch,das1995in ersterAuflagein einemUmfangvonca.43000Lemmataundsonstigen
Konstruktionenerschien,wurdevon Aino Kärnä[= AK] verfasst.Einezweite,durchgesehene
undmit neuerdeutscherRechtschreibungverseheneAusgabedesWörterbuchsist Bestandteil
einesfinnisch-deutsch-finnischenWörterbuchsvom Jahre1999.DenBenutzungshinweisenist
zu entnehmen,dassals Quellenvon [AK] u.a.Wörterbücher, Lexika und Nachschlagewerke
verschiedenerFachgebietedienten.Bei der GestaltungderWortartikel scheintjedoch[DUW]
einemehroderwenigerzentraleRolle gespieltzuhaben.
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2 Repräsentationder phraseologischenEinheiten

Die beidenWörterbücher, in denenim Rahmender Umtexte auf die Phraseologiekurz hin-
gewiesenwird, sind [PK] und [AK]. In [PK 12] wird festgestellt,dasssich an die Stichwör-
terzahlreicheAnwendungsbeispiele(WortverbindungenundSätze)sowie eigentlichePhraseo-
logie, d.h. festeWendungen(Phrasenund Idiome), anschließen.[PK 21] ist bemüht,für die
StichwörterundWendungenjeweilsnurdiewichtigstenundtreffendstenfinnischenÄquivalen-
teanzuführen.Wortverbindungen,WendungenundSätzesindmeistensuntereinemsemantisch
relevantenStichwort eingeordnet[PK 25]. In einigenFällenwerdenVerweiseverwendet,und
nur seltenist eine Wendungunter mehrerenStichwörternanzutreffen. In [AK 377] werden
IdiomealsAusdrückedefiniert,derenBedeutungeineandereseialsdie SummeihrerBestand-
teile.DeutscheIdiomehättenoft im FinnischengenaueEntsprechungen,manchmalhättendie
Idiomesowohl im Deutschenalsauchim FinnischenmehrereRealisationen.DasWörterbuch
verzeichnejedochnicht immer alle Realisationensondernbeschränke sich auf einigecharak-
teristischeBeispiele[ebd.]. Auch die Beschreibungspraxisin [IR] lässterkennen,dassErrun-
genschaftenderneuerenPhraseologieforschungpraktischenLexikografenin Finnlandeiniger-
maßenbekanntsind.Die zweiteAuflagedesWörterbuchsführt jedochnicht einmalim Abkür-
zungsverzeichniseineAbkürzungauf, die auf dasVorhandenseinphraseologischerAusdrücke
im Lemmateilhinweist(im Abkürzungsverzeichnisder erstenAuflageist eineentsprechende
Markierungmit "fr"für ,Phrasen‘zufinden).

Obwohl sichaberdie Verfasseroffensichtlichdessenbewusstsind,dassdie geläufigstendeut-
schenPhraseologismen(in ersterLinie Idiome und Sprichwörter)in einemzweisprachigen
Handwörterbuch mit Deutschals Ausgangsspracherepräsentiertsein sollten, führen sie die-
sein ihrenWörterbüchernnichtsystematischan.Wortgruppenidiome,nachdenenmanin [PK]
und [IR] vergebenssucht,sindz.B. in einem/imgleichen/selbenBootsitzenund jmdn.an der
Naseherumführen. In [AK] und [IR] fehlenu.a.solcheIdiomewie jmdm.ins Auge/in die Au-
genfallenunddieBeineunterdenArm/dieArmenehmen, in [PK] u.a.jmdm./fürjmdn.den/die
Daumenhalten/drückenund in [IR] u.a.in densaurenApfelbeißen[müssen]undEulennach
Athentragen. Zu fehlendenSatzidiomenund Sprichwörternzählenz.B. es ist noch/noch ist
nicht aller Tage Abend[AK, IR], da liegt der Hund begraben,da hört [sich] doch alles auf!
undabwartenundTeetrinken[IR] sowie vieleKöcheverderbendenBrei [PK, IR], Hunde, die
bellen,beißennicht [AK, IR], in der Kürzeliegt die Würze[AK], esist nicht alles Gold, was
glänzt[PK] undScherbenbringenGlück [IR]. Auf deranderenSeitekannin einemdeutsch–
finnischenWörterbuchein ganzungebräuchlichesIdiom auftauchen,vgl. etwa:

(1) aufdemBaumsein[AK 408]

(2) sich dieKantenabstoßen[AK 503]

Von denWörterbüchernzumheutigenDeutschist [Küpper310] daseinzige,in demdasIdiom
in (1) aufgeführtwird. DasIdiom in (2) wiederumgehtwohl auf [Miettinen 318] zurück,das
von AK offensichtlichals Hilfsmittel benutztwurde.Dort lautendie Formenabersich (dat)
die Kantenabschleifenundsich die EckenundKantenabstoßen. Vgl. dazuauchdie Realisati-
onsform[sich] die EckenundKantenseinesWesensabstoßenin [DUS 1956:304] und[WDG
2034]1.
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3 Kennzeichnung

Die Kennzeichnungder phraseologischenAusdrücke ist in allen drei Wörterbücherninkon-
sequent.Die Markierungenin [PK] sind „idiom“ (,Idiom‘), „kuv“ (,bildlich‘) und „sananl“
(,Sprichwort‘ oder,Redensart‘),in [IR] „fr“ bzw. „(fr)“ (,Phrase‘)und„kuv“ (,bildlich‘) undin
[AK] „kuv“ (,bildlich‘) und „san“ (,Idiom, Redewendung;Redensart‘).Darausgehtzunächst
hervor, dassdie Sprichwörterkein gesondertesKennzeichenerhalten;siewerdenentwederex-
plizit (vgl. [PK]) oderimplizit (vgl. [IR, AK]) mit Satzidiomen(„Redensarten“) zusammege-
fasst.ZahlreicheIdiomeundSprichwörtererscheinenjedochin allenWörterbüchernohnejede
Kennzeichnung,soz.B. kein Aas,ab und zu/anundvon etw. Abstandnehmenin [PK 67, 79]
sowie auf demAbsatzkehrtmachen,es ist nicht alles Gold, wasglänzt,eineArbeit ausdem
HandgelenkschüttelnundÜbungmacht denMeisterin [IR 1100,1412,1429,1839].
WennuntereinemLemmamehrereIdiomeaufgeführtwerden,könneneinigeentsprechendge-
kennzeichnetsein,anderewiederumnicht. So sindz.B. unterdemLemmaAuge in [AK 401]
insgesamtsiebenIdiomeverzeichnet,von denenjedochnur die folgendenvier mit „san“ mar-
kiert sind:jmdm.gehendieAugenauf, großeAugenmachen,etw. im Augehabenunduntervier
Augen. Die restlichendrei Idiome,undzwar soweit dasAuge reicht, ein Auge für etw. haben
und jmdn.,etw. nicht ausdenAugenlassen, sindnicht markiert.In [PK 356] erhältunterdem
LemmaHandderAusdruckbeietw. dieHand/seineHände[mit] im SpielhabendieMarkierung
„idiom“ , wohingegendenAusdrdenAusdrückendieHändein denSchoßlegenundfreieHand
habendieMarkierung„kuv“ zugeordnetwird. netwird. Ähnlichesgilt für die Idiomeein fetter
Bissenund jmdm.bleibtderBissenim Halsestecken in [AK 417],wo sichdieUnsicherheitbei
der Charakterisierungnicht wörtlich zu verstehenderAusdrücke in denbeidenMarkierungen
„kuv“ bzw. „san“ manifestiert.
Eigentümlichist die Praxisin [IR], insofernals dort Idiome sowohl als Lemmatawie auch
innerhalbeinesWortartikelsauftauchenkönnen.Als selbstständigesLemmaerscheintein Idi-
omvor allemdann,wenndasStichwort im Ausdruckdie ersteStellebesetzt.Meistenssinddie
Idiomlemmatamit „fr“ bzw. „kuv“ markiert(zudenAusnahmenzähltu.a.Bohnenin denOhren
haben, vgl. [IR 1233]),stehtaberein Idiomteil alsLemma,dannwird aufeineMarkierungver-
zichtet(vgl. u.a.Bahnbrechenmit „kuv“ undHabundGutmit „fr“ [IR 1178,1425],dieIdiome
bei denLemmataAckerbauundViehzucht, ad actaundbeleidigteLeberwurst bleibendagegen
unmarkiert[IR 1109,1202]).Darüberhinauslassensichin [IR 1177]Doppelmarkierungenmit
„fr kuv“ belegen(u.a.dasKind mit demBadeausschütten)2.

4 Einordnung

Bezüglichder EinordnungphraseologischerEinheitenunterLemmatawird in der modernen
Lexikografiein derRegelsoverfahren,dassz.B. für ein Verbidiomoderein Sprichwort daser-
steSubstantiv (oder, wennkeinesvorhandenist, dasersteAdjektiv, Adverbusw.) alsStichwort
gewähltwird. In derdeutsch-finnischenLexikografiewird z.T. nochdieälterePraxisangewen-
det,in deraucheineandereKomponentealsdasersteSubstantiv usw. alsStichwort fungieren
kann.Stichwörter, unterdenenphraseologischeAusdrücke eingeordnetwurden,sind u.a.ein
zweitesSubstantiv, ein Adjektiv undein Verb,vgl. z.B.:

(3) in der Kürzeliegt die Würze[IR 1932]
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(4) nicht dasSchwarzeunterdem/untermNagel
([AK 538]; zusätzlicheineunvollständigeNennformdesIdioms)

(5) mit einemblauenAugedavonkommen[PK 176]

(6) esfaustdick hinterdenOhrenhaben[AK 453]

(7) im Dunklen[sic!] tappen[AK 594]

(8) mit heilerHautdavonkommen[PK 199]

(9) jmdm.dasWasserabgraben[IR 1096]

Steht in [PK] z.B. ein Verbidiom nicht unter dem erstenSubstantiv, dannwird von diesem
Substantiv aufdasStichwort verwiesen.Ein Beispielfür dieseEinordnungspraxisist dasIdiom
kein Blatt vor denMundnehmen, beidemwie folgt verfahrenwird:

(10)Blatt [...] 1 b idiom
�

Mund [PK 176]

Bei MehrfachlemmatisierungeinerphraseologischenEinheitsolltendie Beschreibungenunter
den jeweiligen Lemmataidentischsein.Dies ist in den untersuchtenWörterbüchernjedoch
oft nicht der Fall, so dassder Wörterbuchbenutzerdurch die variierendenAngabenschnell
verunsichertwird. In (11) und(12) beziehensichdie Unterschiedeauf die Nennformbzw. auf
diefinnischenÄquivalente:

(11a)seineSchäfcheninsTrockenebringenpitääpuolensa,ajaaomaaetuaan[IR 1720]

(11b) seineSchäfchen im Trockenenhaben/insTrockenebringen pitää puolensa,ajaaomaa
etuaan[IR 1827]

(12a)Eulen nach Athen tragen (san)kantaavettäkaivoon[AK 398]

(12b)Eulen nach Athen tragen (san)kantaavettäkaivoon,mennämertaedemmäksikalaan
[AK 449]

Ein extremesBeispiel ist folgendeDarstellung,bei der die Nennformen,Markierungenund
finnischenÄquivalenteunterschiedlichsind:

(13a)für bareMünze nehmen(kuv)ottaatodesta,uskoa[AK 408]

(13b)etw. für bare Münze nehmen(san)ottaajk todesta,pitääjtak totena[AK 535]

Auch bei der Einordnungder phraseologischenEinheitenin Wortartikeln gehendie deutsch–
finnischenWörterbüchernicht ganzkonsequentvor. IdiomeundSprichwörterbildenzwar oft
eineneigenenBlock, aberesgibt auchviele Fälle, in denenz.B. einenichtidiomatischeKon-
struktionvon idiomatischenAusdrücken umgebenist. EntsprechendeBeispielesind u.a.die
Wortartikel Ohr undZeit in [PK 524] bzw. [IR 1937]3.

5 Reihenfolgeim Wortartik el

Die FragederReihenfolgemehrererphraseologischerEinheitenmit demgleichenStichwort in
einemWortartikel wurdenurseltenzumGegenstandeinerausführlicherenErörterunggemacht.
Überlegungenzur LösungdiesesProblemsgibt esin dereinschlägigenLiteraturzur Phraseo-
logie und in der Phraseografie4, für Allgemeinwörterbücherlässtsich aberjeweils kaumein
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bestimmtesAnordnungsprinzipausmachen.Eine gewisseAusnahmebildet [DUW], in dem
idiomatischeEinheitensoangeordnetsind,dasszuerstAusdrücke in einembestimmtenKasus
(Nominativ anersterStelle)unddanachAusdrückemit einerbestimmtenPräposition(in deral-
phabetischenReihenfolgedereinzelnenPräpositionen)erscheinen.Obwohl sichaberz.B. [PK]
und[AK] beiderEinrichtungderWortartikel zueinembedeutendenTeil an[DUW] orientieren,
habensie die Praxisder Anordnungvon Idiomennicht immer direkt übernommen.Beispiele
dafürsindu.a.die Idiomemit ArmundKopf in [PK 113,433]unddiemit Bein,Haar undHand
in [AK 411,481ff.]. Auch [IR] weichtoft von derReihenfolgeder Idiome in [DUW] ab,vgl.
etwadie Wortartikel Auge, Bein,FußundHand[IR 1157,1198,1368,1428].

6 Nennform

In dendrei untersuchtendeutsch–finnischenWhenWörterbüchernwerdenidiomatischeAus-
drücke oft nicht in abstrakterGrundform,sonderndirekt alsAnwendungsbeispielin konkreter
Satzformeingeführt,vgl.:

(14)der PlanmußaberHandundFußhaben[PK 356]

Die AngabedesSubjektseinesVerbidiomsmit Hilfe abstrakterElementewie „jmd.“ oder
„etw.“ ist nützlich, sollte aberselbstverständlicheinenkorrektenSprachgebrauchwiderspie-
geln,vgl.:

(15)dasist bekanntwieeinbunterHund[AK 492]; richtig mit jmd.

EigenartigsindMischformendesTyps

(16)mir Sandin dieAugenstreuen[PK 598]

Anstelle des Indefinitpronomensjemand, das normalerweisein Verbidiomenmit abstrakter
Grundformverwendetwird, tritt hier ein Personalpronomenauf. DieseArt der Angabedes
Personenobjekts,die in [PK] sehrhäufigbegegnet,ist in derLexikografiesonstkaumbekannt.
Hilfreich für einenausländischenWörterbuchbenutzerist auchdieAngabedesKasusbeimRe-
flexivpronomensich, sieerfolgtabernicht immerkonsequent(in (17a)fehlt derVermerk(dat)):

(17a)sich die Finger verbrennen[AK 456]

(17b)sich (dat)etw. ausdenFingernsaugen[AK 456]

Eine weitereErscheinung,der in der deutsch–finnischenLexikografienicht genügendBeach-
tunggeschenktwird, ist die ExistenzverschiedenerRealisationsformeneinesIdioms.Sehroft
wird nureineRealisationsformangegeben;im Falle lexikalischerVariationhandeltessichmei-
stensumeineForm,die demfinnischenÄquivalentmöglichstnahekommt,vgl.:

(18a)Lehrgeld zahlen[AK 521,IR 1554]

(18b)Lehrgeld bezahlen/zahlen[PK 458]

DasfinnischeÄquivalentdesdeutschenIdiomsin (18) lautetmaksaaoppirahat, wobeieszwi-
schenbezahlen/zahlenundmaksaaeinedirektelexikalischeEntsprechunggibt. Im Deutschen
kommtalsverbaleKomponenteaberauchgebenvor, dashier derVollständigkeit halberhätte
angegebenwerdensollen.
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UnvollständigeNennformen,in denenentwedereineidiomkernbezogeneKomponenteoderei-
nevalenzbedingteErgänzung(jmd.,etw. usw.) weggelassenwurde,sindin allendreiWörterbü-
chernzufinden,vgl. z.B.:

(19a)hart aufhart [AK 484]

(19b)Jacke wieHose[AK 499]

(20a)dasBlauevomHimmelversprechen[AK 417]

(20b)unterdieLeutebringen[IR 1559]

(20c)seineZelteaufschlagen[AK 635]

Die richtige Nennformin (19a) lautetesgeht hart auf hart, in (19b) das ist Jacke wie Hose.
In (20a) fehlt (nebendem fakultativen Adverb heruntervor versprechen) dasobligatorische
Dativobjekt jmdm., in (20b) dasobligatorischeAkkusativobjekt etw. und in (20c) daslokale
Adverbial irgendwo.
BesondersschlimmsindeindeutigfehlerhafteNennformenwie die folgenden:

(21)Gnadevor Recht gehenlassen[AK 476]

(22) jmd.hatMuffelnsausen[AK 535]

(23)wieaufdemPräsentteller[AK 551]

In (21) fehlt beigehendasPräfixer-, undin (22)und(23) lautendie richtigenFormenderSub-
stantiveMuffensausenbzw. Präsentierteller(eineadäquateNennformfür (23)würdeallerdings
[wie] auf demPräsentiertellersitzen/stehenlauten).SolcheFehlersindentwederauf Flüchtig-
keit oderaufeinemangelndephraseologischeKompetenzdesLexikografenzurückzuführen5.

7 FinnischeÄquivalente

Studiertmandie finnischenÄquivalenteder deutschenAusgangseinheitenunterdemAspekt
desphraseologischenStatus,so zeigt sich, dassfür ein deutschesVerbidiom manchmalein
finnischesSatzidiomoderSprichwort alsÄquivalentangesetztwurde,vgl. u.a.:

(24) jmd.macht sich nicht gerndieFinger schmutzigkyllä kissakinkalojasöisi,vaanei kastelis
kynsiään[AK 456]

(25)sich zwischenzweiStühlesetzenkahdenkauppa,kolmannenkorvapuusti[AK 590]

Aus theoretischerSichtsindsolcheEntsprechungenvöllig verfehlt,undauchin einemkonkre-
tenÜbersetzungskontext sindsieunbrauchbar(allerdingsgibt [AK 456] für (24) alsfinnisches
Äquivalentauchein Verbidioman, abererstan zweiterStelle).Ab und zu trif ft mannichti-
diomatischeAusdrücke als Äquivalentean,obwohl im Finnischenein ganzgeläufigesIdiom
vorhandenist:

(26) jmd. kommtauf keinengrünenZweig jku ei saavuta menestystä,jku ei eteneuralla [AK
640]

DasidiomatischeÄquivalentim Finnischenlautethier jku ei pääsevihreälleoksalle.
In folgendenFällenist dasfinnischeÄquivalentin Bezugauf seinesyntaktischeStrukturman-
gelhaftbzw. fehlerhaft:
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(27)esgehtaufBiegenoderBrechenkovakovaavastaan[AK 416]

(28)esauf jmdn.,etw. abgesehenhabenolla iskenyt silmänsäjohonkin[IR 1095]

(29) keinen [roten/lumpigen] Heller [mehr] habenei olla [enää] penniäkäänrahaa/pennin
pyörylää[PK 368]

In (27) fehlt dieverbaleKomponentepannaanvor kova, in (28)mussanstelledesInfinitivsolla
iskenyt im FinnischeneineSatzformwie joku on iskenytgewählt werden,und in (29) heißtes
im Finnischenrichtig jollakulla ei ole (der Infinitiv kannnicht negiert werden,und dasVerb
olla kannin derpossessivenBedeutungnichtalleinstehen).
Ein in besonderemMaßevernachlässigtesKapitel der deutsch-finnischenLexikografieist die
stilistischeÄquivalenz.Dieskannu.a.anhandfolgenderBeschreibungveranschaulichtwerden:

(30)esist allesin Butter!kaikki kunnossa![AK 421]

Das deutscheIdiom gehörtder umgangssprachlichenbzw. saloppenEbenean, währenddas
finnischeÄquivalent die neutraleEbenevertritt (eine umgangssprachlicheEntsprechungim
Finnischenlautetkaikki on reilassa). – Schließlichkönnenfür deutsch-finnischeWörterbücher
sogareinigefalscheFreundenachgewiesenwerden,z.B.:

(31) sich etw. an den[fünf/zehn]Fingern abzählenkönnenolla sorminlaskettavissa,jotkin voi
laskeayhden/kahdenkädensormilla[PK 280]

(32)die Kircheim Dorf lassenpannakirkko keskellekylää[IR 1500]

Die richtigen finnischenEntsprechungenfür (31) und (32) lauten joku voi etukäteenarvata
jonkinbzw. pysyäkohtuudenrajoissa. DasFinnischekenntfür dieseFällekeineidiomatischen
Ausdrücke6.

8 Idiome und Sprichwörter
in einemneuendeutsch-finnischenGroßwörterbuch

Wie ausderWörterbuchkritik hervorgeht,ist die DarstellungderPhraseologiein derdeutsch-
finnischenLexikografiein mehrfacherHinsichtverbesserungsbedürftig.Die Arbeitsgruppedes
neuendeutsch-finnischenGroßwörterbuchs(Leitung:J. Korhonen)ist bemüht,Unzulänglich-
keiten,Mängel und Fehlerder obenbesprochenenArt zu vermeiden,indem sie der lexiko-
grafischenErfassungvon Idiomenund Sprichwörternein Konzeptzugrundelegt, dasdie re-
levantenErkenntnisseder neuerenlexikografiebezogenenPhraseologieforschungweitgehend
berücksichtigt.
Im RahmeneinerausführlichenBenutzeranleitungwird darüberberichtet,wie phraseologische
Einheitenim neuenWörterbuch erfasstwordensind. Es werdenca. 7000geläufigedeutsche
IdiomeundSprichwörterbeschrieben,wobeiin diesemMaterialin derRegel keinelandschaft-
lichenoderveraltetenAusdrücke enthaltensind.Da IdiomeundSprichwörterhinterbestimm-
tenSymbolenamEndedesjeweiligenWortartikelsaufgeführtwerden,ist eineentsprechende
Kennzeichnungnicht erforderlich.Die EinordnungdesMaterialsunterLemmataerfolgt nach
demPrinzip erstesSubstantiv/Adjektiv/Adverbusw., und dabeiwird (auchausPlatzgründen)
wedervon Verweisennochvon MehrfachlemmatisierungGebrauchgemacht.Bei der Anord-
nungvon Idiomenmit demgleichenStichwort in einemWortartikel dient zwar die Praxisin
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[DUW] undin [DUR] alsGrundlage,siemussteabernochwesentlichergänztunddifferenziert
werden.Idiome stehenimmer in ihrer abstraktenGrundform;diesewird auf der Basiseines
VergleichsderwichtigsteneinsprachigendeutschenAllgemein-undIdiomwörterbücherfestge-
legt.
Obwohl das neueGroßwörterbuch die Rezeptionund die Übersetzungaus dem Deutschen
ins Finnischeals primäre Funktionenhat, werdenin die Nennformenvon Idiomen einige
syntaktisch-semantischeInformationeneingebaut.Dadurchsollen für denBenutzerauchge-
wisseVoraussetzungenfür einenaktivenGebrauchvon Idiomengeschaffen werden.Beispiele
für solcheInformationensind u.a.AngabedesDativs beim Reflexivpronomensowie Angabe
desAkkusativsbzw. Dativsbei bestimmtenPräpositionen,vgl.:

(33)sich dateinenAffenkaufen/antrinken

(34)die/alleBrückenhinter sich databbrechen

(35)dieBeineunterjmds.Tisch akk strecken

Darüberhinauswird für Verbidiome,die entwederein Sachsubjektoder ein Personen-und
Sachsubjektzusichnehmen,dieArt desSubjektsvermerkt:

(36)unterDach undFach sein– etw.

(37) jmdm.aufdenGeistgehen– jmd.,etw.

Wenn ein Verbidiom ohneSubjektangabeerscheint,handeltes sich um einenAusdruckmit
einemPersonensubjekt.WeisenIdiome auchsonstbestimmtesyntaktisch-semantischeoder
pragmatischeBesonderheitenauf, dannwird zusätzlicheine typischeVerwendungsweisean-
gegeben.Dasspiegelt sich nicht seltenin denfinnischenÄquivalentendesdeutschenIdioms
wider:

(38)Leineziehenarkkorjataluunsa:ziehLeine!korjaaluusi täältä!,alalaputtaa/vetää!

In denFällen,in denendie deutscheAusgangseinheitnicht die neutraleStilebenevertritt, er-
scheinthinter der Nennformeine entsprechendefinnischsprachigeAbkürzung(in (38) steht
„ark“ für ,Umgangssprache‘).
Bei finnischenEntsprechungensindsemantischäquivalenteIdiomebzw. Sprichwörterprimär.
WennsolcheAusdrücke nicht vorhandensind oderwennesaussemantischerSicht erforder-
lich erscheint,werden(zusätzlich)freie syntaktischeVerbindungenund/oderEinwortlexeme
alsEntsprechungenangeführt.

Anmerkungen
1 Zur RepräsentationdesphraseologischenMaterialsin bestimmtendeutsch-finnischenundfinnisch-

deutschenWörterbüchernvgl. [Korhonen1995:244ff.].

2 ZumProblemderKennzeichnungvonPhraseologismenin ein-undzweisprachigenAllgemeinwör-
terbüchernvgl. u.a.[Korhonen1995:50f.] und [Iker 1996:56f.]. Zur Markierungvon Idiomenin [IR]
vgl. auch[Toomar1994:275f.].

3 Zur EinordnungvonPhraseologismenunterLemmataundin Wortartikeln sowie zurMehrfachlem-
matisierungvgl. z.B. [Korhonen1995:51,58f.], [Iker 1996:54f.] und[Hessky/Iker 1998:319f.].

4 Vgl. u.a.[DUR 17] und[Schemann1993:XVIf f.].
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5 Auf dieGestaltungderNennformvonIdiomenin deutschenunddeutsch-finnischenWörterbüchern
wurdebereitsin [Korhonen1995:52ff., 247ff.] eingegangen.

6 Zu Problemender Äquivalenzvon Phraseologismenin zweisprachigenAllgemeinwörterbüchern
vgl. u.a.[Korhonen1995:249ff.], [Hessky/Iker 1998:323ff.], [Heinz1999]und[Kispál 1999].

9 Literatur

9.1 Primärliteratur

[AK] Aino Kärnä:Studiasaksa–suomi-sanakirja. Wörterbuch Finnisch-Deutsch [sic!]. Durchges.Ausg.
von Aino Kärnä, Saksa-suomi-opiskelusanakirja, Porvoo/Helsinki/Juva: WSOY 1995, (Juva: Wei-
lin+Göös/WSOY) 1999.

[PK] Paul Kostera:Saksalais–suomalais–saksalainen yleiskielenkiskielenkäyttösanakirjaja kieliopas.
Deutsch-finnisch-deutschesgemeinsprachlichesGebrauchswörterbuch mit Sprachführer, (Helsinki:Ota-
va) 1991.

[IK] Ilkka Rekiaro:Saksa–suomi-sanakirja. Wörterbuch Deutsch-Finnisch. 2., erw. undneubearb. Aufl.
[1. Aufl. 1992],(Jyväskylä/Helsinki:Gummerus)1999.

9.2 Sekundärliteratur

[DUR] Duden.RedewendungenundsprichwörtlicheRedensarten.Wörterbuch derdeutschenIdiomatik.
Bearb. von GüntherDrosdowski/WernerScholze-Stubenrecht.Nach den Regeln der neuendeutschen
Rechtschreibungüberarb. Nachdr. der1. Aufl., (Mannheim/Leipzig/Wien/Zürich: Dudenverlag.DerDu-
denin 12 Bänden,11)1998.

[DUS 1956]Duden.Stilwörterbuch derdeutschenSprache. EineSammlungder richtigenundgebräuch-
lichenAusdrücke und Redewendungen. 4. Aufl., neubearb. von Paul Grebeet al., (Mannheim:Biblio-
graphischesInstitut) 1956.

[DUW 1983]Duden.DeutschesUniversalwörterbuch. Hg. undbearb. vom WissenschaftlichenRatund
denMitarbeiternderDudenredaktionunterLeitungvonGüntherDrosdowski, (Mannheim/Wien/Zürich:
BibliographischesInstitut) 1983.

[DUW 1996] Duden.DeutschesUniversalwörterbuch. 3., neubearb. und erw. Aufl. Auf der Grundla-
ge der neuenamtlichenRechtschreibregeln. Bearb. von GüntherDrosdowski und derDudenredaktion,
(Mannheim/Leipzig/Wien/Zürich: Dudenverlag)1996.

[Heinz 1999]MichaelaHeinz:„ProblemederPhrasemäquivalenzim allgemeinenzweisprachigenWör-
terbuch (Deutsch-Französisch)“, in: AnnetteSabban(Hg.): Phraseologie undÜbersetzen.Phrasemata
II , (Bielefeld:AisthesisVerlag)1999:147–157.

[Hessky/Iker 1998]ReginaHessky/BertalanIker: „Informationenbei Phraseologismenim zweisprachi-
genWörterbuch“ , in: WolfgangEismann(Hg.): EUROPHRAS95. Europäische Phraseologie im Ver-
gleich: GemeinsamesErbeundkulturelle Vielfalt, (Bochum:UniversitätsverlagDr. N. Brockmeyer. Stu-
dienzur PhraseologieundParömiologie,15)1998:315-326.

[Iker 1996]BertalanIker: „Zur DarstellungderPhraseologismenim zweisprachigenWörterbuch“ , in:
ReginaHessky (Hg.):LexikographiezwischenTheorieundPraxis.Dasdeutsch–ungarischeWörterbuch-
projekt, (Tübingen:Max Niemeyer Verlag.Lexicographica.Seriesmaior, 71)1996:49-58.

577

                             9 / 10                             9 / 10



  

Proceedingsof EURALEX 2000

[Kispál 1999]TamásKispál: „Sprichwortäquivalenzim allgemeinenzweisprachigenWörterbuch“ , in:
AnnetteSabban(Hg.): Phraseologie undÜbersetzen.PhrasemataII , (Bielefeld:AisthesisVerlag)1999:
159–174.

[Korhonen1995]JarmoKorhonen:Studienzur Phraseologie desDeutschenunddesFinnischenI, (Bo-
chum:UniversitätsverlagDr. N. Brockmeyer. Studienzur PhraseologieundParömiologie,7) 1995.

[Küpper] Heinz Küpper: Illustriertes Lexikon der deutschenUmgangssprache in 8 Bänden, (Stuttgart:
ErnstKlett Verlag)1982–1984.

[Miettinen] Erkki Miettinen:Saksalais–suomalainen sanakirja, (Helsinki:Otava) 1966.

[Schemann1993] Hans Schemann:Deutsche Idiomatik. Die deutschen Redewendungen im Kontext,
(Stuttgart/Dresden:ErnstKlett Verlag)1993.

[Toomar1994]JaanaToomar:„VerbalePhraseologismenim deutsch–finnischenWörterbuch von Ilkka
Rekiaro“ , in: Irma Hyvärinen/RolfKlemmt (Hg.): Von Framesund Slotsbis Krambambuli: Beiträge
zur zweisprachigenLexikographie. Referateder zweiteninternationalenLexikographiekonferenzJyväs-
kylä, Finnland 24.-26.3.1994, (Jyväskylä: University of Jyväskylä. StudiaPhilologicaJyväskyläensia,
34)1994:275-289.

[WDG] Wörterbuch der deutschenGegenwartssprache. Hg. von RuthKlappenbach/WolfgangSteinitz.
6 Bde,(Berlin: Akademie-Verlag)1964–1977.

578

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                            10 / 10
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                            10 / 10

http://www.tcpdf.org

